
Produktbeschreibung
Hochbruchzäher, universell anwendbarer zahn-
technischer Prothesenbasiswerkstoff zum Inji-
zieren und Gießen. Für festsitzenden und her-
ausnehmbaren Zahnersatz geeignet, 
Autopolymerisat. Aufgrund der hohen Bruchzä-
higkeit besonders für implantatgetragene Pro-
thesen zu empfehlen.

Bestehend aus einer Pulverkomponente in ver-
schiedenen Farben und Flüssigkeit.

Zusammensetzung
Pulverhauptkomponente:  
Methylmethacrylat-Copolymer.
Flüssigkeitshauptkomponenten:  
Methylmethacrylat, Dimethacrylate
PalaXtreme ist cadmiumfrei.

Indikationen
Gießverfahren:
– Totale OK- und UK-Prothesen
– Implantatprothetik
– Komplettierung von Modellgussprothesen bei 

einem oder mehreren Sätteln
– Reparaturen und Erweiterungen
– Indirekte Unterfütterungen
– Schienenkonstruktionen

Injektionsverfahren:
– Totale OK- und UK-Prothesen
– Implantatprothetik

Kontraindikationen
Direkte Unterfütterungen mit unpolymerisiertem 
Prothesenmaterial sind kontraindiziert. Bei 
erwiesener Allergie gegen einen oder mehrere 
Bestandteile von PalaXtreme ist von einer 
Anwendung abzusehen.

Hinweise
Nur zur bestimmungsgemäßen Verarbeitung im 
Dentallabor. Produkt enthält polymerisierbare 
Monomere (z. B.: Meth-/Acrylate), die bei emp-
findlichen Personen Hautsensibilisierungen her-
vorrufen können. Bei eventuell auftretenden 
Reizerscheinungen oder bei bekannten Aller-
gien gegenüber Harzen auf Meth-/Acrylatbasis 
sollte das Produkt nicht zur Anwendung kom-
men. Alle Prothesenwerkstoffe auf MMA/
PMMA-Basis enthalten nach der Herstellung 
immer einen zulässigen, geringen Anteil Rest-
monomer. In Einzelfällen wurden Überempfind-
lichkeitsreaktionen (Allergien), örtliche Miss-
empfindungen, Geschmacksirritationen und 
Reizungen der Mundschleimhaut beschrieben.
Zur weiteren Reduzierung des Risikos von 
Unverträglichkeitsreaktionen ist die Pro-
these vor dem Einsetzen (Neuanfertigung 
oder Instandsetzung) generell für mindes-
tens 12 Stunden in lauwarmem Wasser zu 
lagern.
Kann in Verbindung mit Dubliergelen zu Weiß-
verfärbungen führen. Bitte verwenden Sie Dub-
liersilikone. Bei der Zahnaufstellung in Wachs 
keine Isoliermittel auf Alkoholbasis (zum Tren-
nen von Gips und Wachs) verwenden, da diese 
zu Weißverfärbungen auf der Basalfläche der 
Prothese führen können.
Die Flüssigkeit von PalaXtreme weist typischer-
weise ein milchiges Erscheinungsbild auf.

Gießverfahren
Vorbereitende Arbeiten
Zur Modellherstellung wird ein Hartgips Typ 3 
empfohlen. Die in Wachs aufgestellten Konfek-
tionszähne werden durch Gips oder Silikon 
fixiert (Vorwall / Gießküvette). Nach Entfernen 
des Wachses mit heißem Wasser (ohne chemi-
sche Zusätze) wird das Gipsmodell mit Aislar® 
zweimal dünn isoliert (siehe Gebrauchsanwei-
sung Aislar®). Nur so wird eine einwandfreie 
Oberflächengüte von PalaXtreme zum Modell 
hin sichergestellt. Zur Verbesserung des Ver-
bundes zwischen PalaXtreme und den Konfek-
tionszähnen werden die Basalflächen mit einem 
groben Diamant aufgeraut (Schleifstaub entfer-
nen) und mit Palabond® benetzt. Palabond® mit 
einem Pinsel (ohne Metalleinfassung) zweimal 
auftragen und jeweils 30 sec einwirken lassen. 
Nach dem zweiten Auftrag bleibt der Haftver-
mittler ca. 10 min aktiv.

Dosierung und Verarbeitung
Empfohlenes Mischungsverhältnis für die Gieß-
technik ist 10 g Pulver : 6 g Flüssigkeit. Die 
Flüssigkeit im Anmischbecher vorlegen, die 
entsprechende Pulvermenge zügig hinzufügen 
und 30 sec zu einem homogenen Teig verrüh-
ren. Blasenbildung vermeiden. Zum Entfernen 
von Luftblasen den Anmischbecher schwen-
ken. Die Verarbeitungszeit ist von der Umge-
bungstemperatur abhängig. PalaXtreme ist 
nach Anmischen bei einer Raumtemperatur von 

23°C (73°F) ca. 3 min gießbar, nach ca. 6 min 
wird eine plastische Phase von ca. 3 min Dauer 
erreicht.

Polymerisation
Die Polymerisation im Palamat® elite / Palamat® 
practic erfolgt frühestens in der 7. min, spätes-
tens in der 13. min. Die Teigoberfläche soll 
stumpf aussehen. Polymerisationszeit im 
Druckgefäß 30 min, Wassertemperatur 
55°C (131°F), Druck 2 bar.

Injektionsverfahren
Dosierung und Verarbeitung
PalaXtreme wird in einem Mischungsverhältnis 
von 20 g Pulver : 12 g Flüssigkeit angemischt. 
Die Flüssigkeit im Anmischbecher vorlegen, die 
entsprechende Pulvermenge zügig hinzufügen 
und 30 sec zu einem homogenen Teig verrüh-
ren. Dies entspricht der Menge einer totalen 
Prothese durchschnittlicher Größe. Der Injekti-
onszeitpunkt ist erreicht, sobald der Teig 
beginnt eine stumpfe Oberfläche zu bilden. Die 
Wartezeit vor der Injektion ab Anmischbeginn 
bei 23°C (73°F) beträgt ca. 7 – 8 min. Die Warte-
zeiten sind von der Raumtemperatur und der 
angemischten Menge abhängig. Weitere Anga-
ben zur Verarbeitung von PalaXtreme für das 
Injektionsverfahren bitte der Betriebsanleitung 
Palajet® entnehmen.

Polymerisation
Polymerisationszeit im Druckgefäß 30 min, 
Wassertemperatur 55°C (131°F), Druck 2 bar. 
Bei dickeren Stücken oder bei Verwendung der 
Duoflask empfehlen wir eine verlängerte Poly-
merisationszeit von ca. 40 min.

Ausarbeitung und Politur für Injektions- und 
Gießverfahren
Nach dem Reokkludieren wird die Prothese 
vom Modell entfernt und mit kreuzverzahnten 
Fräsern bearbeitet. Vor der Politur mit Bimsstein 
wird die Prothese mit Schmirgelpapier abneh-
mender Körnung geglättet.

Wiederherstellung
Arbeiten aus PalaXtreme können mit allen Pala-
Autopolymerisaten wiederhergestellt und 
ergänzt werden.

Aufbewahrungshinweise
Nach Ablauf des Verfalldatums darf das Mate-
rial nicht mehr verwendet werden. Nach dem 
Öffnen nicht über 25°C (77°F) lagern. Direkte 
Sonneneinstrahlung vermeiden. Behältnisse 
nach Gebrauch stets verschließen und für Kin-
der unzugänglich aufbewahren. Vor Erstge-
brauch des Produktes die Unversehrtheit der 
Primärverpackung prüfen. Bei Beschädigung 
nicht verwenden. Für die Entsorgung bitte nati-
onale Vorschriften und Sicherheitsdatenblatt 
beachten.

Gefahren-/Sicherheitshinweise Flüssigkeit 
(Methyl-methacrylat)
Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. Verur-
sacht Hautreizungen. Verursacht schwere 
Augenreizung. Kann allergische Hautreaktionen 
verursachen. Kann die Atemwege reizen. Von 
Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Ober-
flächen fernhalten. Nicht rauchen. Explosions-
geschützte elektrische Geräte / Lüftungsanla-
gen / Beleuchtungsanlagen verwenden. BEI 
KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Haar): 
Alle beschmutzten, getränkten Kleidungsstücke 
sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/
duschen. BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: 
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spü-
len. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach 
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. Beson-
dere Behandlung (siehe auf diesem Kennzeich-
nungsetikett). Unter Verschluss aufbewahren.

Zur Entsorgung bitte Sicherheitsdatenblatt und 
nationale Vorschriften beachten. Sicherheits-
datenblätter und weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage www.kulzer.com

® = eingetragenes Warenzeichen der  
Kulzer GmbH
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 Gebrauchsanweisung 
Product description
Highly fracture-resistant, universally applicable 
denture acrylic for injection and casting. Suita-
ble for permanent and removable dentures, 
auto-polymerising. Particularly recommended 
for implant-supported prosthetics due to high 
fracture resistance.

Consisting of a powder component in various 
colours and liquid. 

Composition
Major powder component:  
Methyl methacrylate copolymer.
Major liquid components:  
Methyl methacrylate, di-methacrylate
PalaXtreme is cadmium-free.

Indications
Pouring procedure:
– Full upper and lower dentures 
– Implant supported denture 
– Partial dentures. Several or single saddles. 
– Repairs and enlarging
– Indirect relines 
– Dental splints

Injection procedure:
– Full upper and lower dentures 
– Implant supported denture 

Contraindications
Direct lining with unpolymerised prosthetic 
material is contraindicated. Do not use in the 
event of proven allergy to one or more compo-
nents of PalaXtreme.

Notes
Only for processing in dental laboratories in 
accordance with intended use. Product con-
tains polymerisable monomers (for example, 
meth-acrylates) which can cause skin sensiti-
sation in susceptible people. The product 
should not be used if any symptoms of irritation 
occur or if there are known allergies to resins 
with a methacrylate base.
After processing, all MMA/PMMA-based den-
ture materials always contain a permitted, small 
proportion of residual monomer. Hypersensitiv-
ity reactions (allergies) local sensory distur-
bances, taste disturbances and irritation of the 
oral mucosa have been described in isolated 
cases.
Before insertion (recreation or restoration), 
the denture must generally be stored in 
lukewarm water for at least 12 hours to fur-
ther reduce the risk of intolerance reactions.
Can lead to white discolouration when used in 
combination with duplicating gels. Please use 
duplicating silicone. Do not use any alcohol-
based insulating material (to separate plaster 
and wax) for the tooth set-up in wax, as this 
can lead to white discolouration on the basal 
surface of the denture. 
The liquid of PalaXtreme typically has a milky 
appearance.

Pouring procedure
Preparation
A type III dental stone is recommended for 
models. The teeth positioned in wax are fixed 
by a stone or silicone matrix (pouring proce-
dure for partial denture). After removal of the 
wax with hot water (no chemical additives), the 
plaster cast is thinly coated twice with Aislar® 
(see Aislar® instructions for use). This is the 
only way to ensure a high quality contact 
between PalaXtreme and the master cast. To 
improve the bond between PalaXtreme and the 
prosthetic teeth, the basal surfaces are rough-
ened with a coarse diamond (remove grinding 
residue) and wetted with Palabond®. Apply 
Palabond® twice with a brush (no metal ferrule) 
and leave for 30 sec after each coat. After the 
second coat, the adhesion promoter remains 
active for approx 10 min.

Dosage and processing
The recommended mixing ratio for the pouring 
technique is 10 g powder : 6 g liquid. Place the 
liquid in the mixing cup, add the specified vol-
ume of powder immediately, and stir for 30 sec 
to form a homogenous mass. Prevent bubble 
formation. Lightly tap the mixing cup to remove 
air bubbles. The processing time depends 
upon the ambient temperature. PalaXtreme can 
be poured about 3 min after mixing at room 
temperature of 23°C (73°F); after 6 min, a plas-
tic phase, lasting approx 3 min, is reached.

Polymerisation
For polymerisation in the Palamat® elite or 
Palamat®, the prepared material should be 
mixed and allowed to bench cure for a mini-
mum of 7 min, and a maximum time of 13 min. 
The surface of the mixture should have a dull 
appearance. Polymerisation time in the pres-
sure vessel: 30 min, water temperature: 
55°C (131°F), pressure: 2 bar.

Injection procedure
Dosage and processing
PalaXtreme is placed in the dosage beaker in a 
mixing ratio of 20 g powder: 12 g liquid. Place 
the liquid in the mixing cup, add the specified 
volume of powder immediately, and stir to form 
a homogenous mass for a 30 sec. This volume 
is suitable for full dentures of average size. 
Inject when the mixture has a dull surface. The 
waiting time between mixing, start and injection 
at 23°C (73°F) is about 7 – 8 min. The times may 
vary depending on temperature and mixing vol-
ume. For more information on the preparation 
of PalaXtreme for injection, see the Palajet® 
instructions for use.

Polymerisation
Polymerisation time in the pressure vessel: 
30 min, water temperature: 55°C (131°F), pres-
sure: 2 bar. We recommend a longer polymeri-
sation time of 40 min for thicker pieces or 
when Duoflask is used.

Processing and polishing for injection and 
pouring
After re-occlusion, the prosthesis is removed 
from the model and trimmed with crosscut 
burs. Before polishing with pumice, the pros-
thesis should be made smooth with sandpaper 
of decreasing grain size.

Repair
PalaXtreme can be relined, repaired and added 
to with all Pala auto-polymerisation materials.

Storage instructions
The material should not be used after the expi-
ration date. After opening, do not store above 
25°C (77°F). Avoid direct exposure to sun. 
Reseal carefully after removing product. Keep 
away from children. Visually inspect for dam-
age before first use. Damaged products must 
not be used. For disposal please follow the 
instructions on the material safety data sheet 
and national regulations.

Hazard/Safety information liquid  
(methyl methacrylate) 
Highly flammable liquid and vapour. Causes 
skin irritation. Causes serious eye irritation. 
May cause an allergic skin reaction. May cause 
respiratory irritation. Keep away from heat / 
sparks / open flames / hot surfaces. – No 
smoking. Use explosion-proof electrical / venti-
lating / lighting / equipment. IF ON SKIN (or 
hair): Remove/Take off immediately all contami-
nated clothing. Rinse skin with water/shower. 
IF IN EYES: Rinse cautiously with water for 
several minutes. Remove contact lenses, if pre-
sent and easy to do. Continue rinsing. Specific 
treatment (see on this label). Store locked up.

For disposal please follow the instructions on 
the material safety data sheet and national reg-
ulations. Safety data sheets and more 
 information are available at our website  
www.kulzer.com

® = registered trademark of Kulzer GmbH
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 Instructions for use 

Description du produit
Résine acrylique pour prothèses dentaires très 
résistante à la rupture, à usage universel, pour 
la technique d’injection et la méthode coulée. 
Convient aux prothèses amovibles et perma-
nentes, auto-polymérisation. Particulièrement 
recommandée pour les prothèses implanto-
portées en raison de la résistance élevée à la 
rupture.
Constitué d’un composant en poudre de colo-
ris différents et d’un liquide.
Composition
Composant principal de la poudre :  
copolymère de méthacrylate de méthyle.
Composants principaux du liquide :  
méthacrylate de méthyle, di-méthacrylate.
PalaXtreme ne contient pas de cadmium.
Indications
Procédure de coulée :
– Prothèses dentaires complètes supérieures 

et inférieures 
– Prothèses implanto-portées 
– Prothèses partielles. Selles multiples ou 

uniques. 
– Réparations et élargissements
– Regarnissages indirects 
– Attèles de contention
Procédure d’injection :
– Prothèses dentaires complètes supérieures 

et inférieures 
– Prothèses implanto-portées 
Contre-indications
Un regarnissage direct à l’aide d’un matériau 
prothétique non-polymérisé est contre-indiqué. 
Ne pas utiliser en cas d’allergie avérée à un ou 
plusieurs composants de PalaXtreme.
Remarques
À traiter uniquement dans des laboratoires de 
prothèses dentaires conformément à l’usage 
prévu. Le produit contient des monomères 
polymérisables (des méthacrylates, par 
exemple) qui peuvent provoquer une sensibili-
sation cutanée chez les personnes sensibles. 
Le produit ne doit pas être utilisé en cas d’ap-
parition de signes d’irritation ou d’allergies 
connues aux résines à base de méthacrylate.
Après traitement, tous les matériaux de prothèse 
à base de MMA/PMMA contiennent toujours un 
faible pourcentage autorisé de monomère rési-
duel. Des réactions d’hypersensibilité (allergies) 
des troubles sensoriels locaux des troubles gus-
tatifs et une irritation de la muqueuse orale ont 
été décrits chez des cas isolés.
Avant l’insertion (reconstitution ou restaura-
tion), la prothèse dentaire doit, en général, 
être stockée dans de l’eau tiède pendant au 
moins 12 heures afin de réduire davantage 
le risque de réactions d’intolérance.
Peut provoquer une décoloration blanche lors 
d’une utilisation conjointe avec des gels de 
duplication. Utiliser un silicone de duplication. 
Ne pas utiliser de matériau d’isolation à base 
d’alcool (pour séparer le plâtre et la cire) lors du 
montage des dents sur cire ; cela risquerait de 
provoquer une décoloration blanche sur l’intra-
dos de la prothèse.
Le liquide de PalaXtreme a généralement un 
aspect laiteux.
Procédure de coulée
Préparation
Un plâtre de type III est recommandé pour 
fabriquer les modèles. Les dents positionnées 
dans la cire sont fixées par une matrice en 
plâtre ou en silicone (procédure de coulée pour 
une prothèse partielle). Après élimination de la 
cire à l’eau chaude (sans additif chimique), 
recouvrir l’empreinte au plâtre de deux fines 
couches d’Aislar® (voir le mode d’emploi d’Ais-
lar®). C’est le seul moyen pour garantir une 
grande qualité de contact entre PalaXtreme et 
le maître-modèle. Afin d’améliorer la liaison 
entre PalaXtreme et les dents prothétiques, il 
convient de dépolir les intrados avec un dia-
mant à gros grain (enlever la poussière de grat-
tage) et de les humidifier avec l’agent de liaison 
Palabond®. Appliquer deux fois Palabond® avec 
un pinceau (sans manchon métallique) et lais-
ser agir pendant 30 secondes après chaque 
couche. Après application de la deuxième 
couche, le promoteur d’adhésion reste actif 
pendant 10 minutes environ.
Dosage et mise en œuvre
Le rapport de mélange conseillé pour la 
méthode coulée est 10 g de poudre pour 6 g 
de liquide. Verser le liquide dans le godet de 
mélange, ajouter immédiatement la quantité de 
poudre correspondante et mélanger pendant 
30 secondes jusqu’à l’obtention d’une pâte 

homogène. Éviter la formation de bulles d’air. 
Tapoter doucement le godet de mélange pour 
éliminer les bulles d’air. Le temps de manipula-
tion dépend de la température ambiante. Il est 
possible de couler PalaXtreme environ 
3 minutes après le mélange à une température 
ambiante de 23°C (73°F) ; après 6 minutes, une 
phase plastique, durant environ 3 minutes, est 
atteinte.
Polymérisation
Pour la polymérisation dans le Palamat® elite 
ou Palamat®, il convient de mélanger le maté-
riau préparé et de le laisser durcir sur une pail-
lasse pendant au moins 7 minutes et au maxi-
mum 13 minutes. La surface du mélange doit 
avoir un aspect mat. Le temps de polymérisa-
tion dans le récipient sous pression est de 
30 minutes, la température de l’eau de 
55°C (131°F) et la pression de 2 bars.
Procédure d’injection
Dosage et mise en œuvre
Verser PalaXtreme dans le bécher de dosage 
avec un rapport de mélange de 20 g de poudre 
pour 12 g de liquide. Verser le liquide dans le 
godet de mélange, ajouter immédiatement la 
quantité de poudre correspondante et mélan-
ger pendant 30 secondes jusqu’à l’obtention 
d’une pâte homogène. Ce volume est adapté 
pour les prothèses dentaires complètes de 
taille moyenne. Procéder à l’injection lorsque le 
mélange a une surface mate. Le temps d’at-
tente entre le mélange, le début et l’injection à 
une température de 23°C (73°F) est de 7 à 8 
minutes environ. Les durées peuvent varier 
selon la température et le volume de mélange. 
Pour en savoir plus sur la préparation de 
PalaXtreme pour injection, voir le mode d’em-
ploi de Palajet®.
Polymérisation
Le temps de polymérisation dans le récipient 
sous pression est de 30 minutes, la tempéra-
ture de l’eau de 55°C (131°F) et la pression de 
2 bars. Nous recommandons un temps de 
polymérisation plus long de 40 minutes pour 
les pièces plus épaisses ou lors de l’utilisation 
du moufle Duoflask.
Traitement et polissage pour l’injection et la 
méthode coulée
Après remise en occlusion, retirer la prothèse 
du modèle et gratter avec des fraises à denture 
croisée. Avant de polir à l’aide d’une pierre 
ponce, lisser la prothèse avec du papier de 
verre de granulométrie décroissante.
Réparations
PalaXtreme peut être rebasé, réparé ou faire 
l’objet d’ajouts avec tous les matériaux autopo-
lymérisables Pala.
Consignes de stockage
Le matériau ne doit plus être utilisé après la 
date de péremption. Après ouverture, le 
conserver à une température ne dépassant pas 
25°C (77°F). Éviter l’exposition directe à la 
lumière du soleil. Bien refermer après usage. 
Tenir hors de portée des enfants. Vérifier l’ab-
sence de dommages en effectuant une inspec-
tion visuelle avant la première utilisation. Les 
produits endommagés ne doivent pas être utili-
sés. Respecter la fiche de données de sécurité 
et la législation en vigueur dans votre pays 
pour l’élimination du produit.
Informations sur les risques et la sécurité 
concernant les liquides (méthacrylate de 
méthyle) 
Liquide et vapeurs très inflammables. Provoque 
une irritation cutanée. Provoque une sévère irri-
tation des yeux. Peut provoquer une allergie 
cutanée. Peut irriter les voies respiratoires. Tenir 
à l’écart de la chaleur/des étincelles/des 
flammes nues/des surfaces chaudes. – Ne pas 
fumer. Utiliser du matériel électrique/de 
ventilation/d’éclairage antidéflagrant. EN CAS 
DE CONTACT AVEC LA PEAU (ou les cheveux) 
: enlever immédiatement les vêtements conta-
minés. Rincer la peau à l’eau/se doucher. EN 
CAS DE CONTACT AVEC LES YEUX : rincer 
avec précaution à l’eau pendant plusieurs 
minutes. Enlever les lentilles de contact si la 
victime en porte et si elles peuvent être facile-
ment enlevées. Continuer à rincer. Traitement 
spécifique (voir sur cette étiquette). Garder 
sous clef.
Respecter la fiche de données de sécurité et la 
législation en vigueur dans votre pays pour 
l’élimination du produit. Les fiches de données 
de sécurité et davantage d’informations sont 
disponibles sur notre site Web www.kulzer.com
® = marque déposée de Kulzer GmbH
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Descrizione del prodotto
Resina per protesi di applicazione generale, 
con elevata resistenza alla frattura, per inie-
zione e colata. Adatta a protesi fisse e mobili, 
autopolimerizzante. Particolarmente raccoman-
data per protesi supportate da impianti, grazie 
all’elevata resistenza alla frattura.

Costituita da un componente in polvere di vari 
colori e un liquido.

Composizione
Principale componente in polvere:  
copolimero del metacrilato di metile.
Principali componenti liquidi:  
metacrilato di metile, dimetacrilato.
PalaXtreme è privo di cadmio.

Indicazioni
Procedura di colata:
– Protesi superiori e inferiori complete 
– Protesi supportata da impianti
– Protesi parziale. Una o più selle edentule. 
– Riparazioni e allungamenti
– Ribasatura indiretta 
– Splint dentali

Procedura ad iniezione:
– Protesi superiori e inferiori complete 
– Protesi supportata da impianti

Controindicazioni
La ribasatura diretta con materiale protesico 
non polimerizzato è controindicata. Non utiliz-
zare in caso di comprovata allergia a uno o più 
componenti di PalaXtreme.

Note
Solo per lavorazione in laboratori odontoiatrici 
conformemente all'uso previsto. Il prodotto 
contiene monometri polimerizzabili (ad esem-
pio, metacrilati) che possono provocare irrita-
zione cutanea in soggetti sensibili. Il prodotto 
non deve essere utilizzato se si manifestano 
sintomi di irritazione o se vi sono allergie note 
alle resine a base di metacrilato.
Dopo la lavorazione, tutti i materiali per protesi 
a base di MMA/PMMA contengono sempre una 
piccola percentuale consentita di monometro 
residuo. In casi isolati sono state descritte rea-
zioni di ipersensibilità (allergie) disestesie loca-
lizzate alterazioni del gusto e irritazione della 
mucosa orale.
Prima dell'inserimento della protesi in situ 
(realizzazione o riparazione), è necessario 
che questa venga immersa in acqua tiepida 
per almeno 12 ore, al fine di ridurre il rischio 
di reazioni provocate da intolleranza.
Utilizzato insieme ai gel di duplicazione può 
dare luogo a uno sbiancamento. Utilizzare per-
tanto solo siliconi da duplicazione.
Non utilizzare alcun materiale isolante a base 
alcolica (per separare il gesso e la cera) per il 
montaggio dei denti nella cera, in quanto que-
sto potrebbe provocare uno sbiancamento 
sulla superficie basale della protesi.
Il liquido di PalaXtreme generalmente ha un 
aspetto lattiginoso. 

Procedura di colata
Preparazione
Per la realizzazione dei modelli si consigliano i 
gessi di tipo 3. I denti posizionati nella cera 
vengono fissati mediante una matrice in gesso 
o silicone (procedura di colata per protesi par-
ziale). Dopo la rimozione della cera con acqua 
calda (senza additivi chimici) il modello viene 
ricoperto con due strati sottili di Aislar® (vedere 
Aislar® istruzioni per l’uso). Questo è l’unico 
modo per garantire un contatto di alta qualità 
tra PalaXtreme e il modello master. Per miglio-
rare il legame tra PalaXtreme e i denti protesici, 
le superfici basali vengono irruvidite con una 
fresa diamantata a grana grossa (eliminare i 
residui prodotti dalla fresatura) e bagnati con 
Palabond®. Applicare Palabond® due volte con 
una pennello (non utilizzare strumenti metallici) 
e lasciare asciugare per 30 secondi dopo l’ap-
plicazione di ogni strato. Una volta applicato il 
secondo strato, l’adesivo resta attivo per circa 
10 minuti.

Dosaggio e lavorazione
Il rapporto di miscelazione raccomandato per la 
tecnica di colata è 10 g di polvere: 6 g di 
liquido. Versare il liquido nel recipiente di 
miscelazione, aggiungere rapidamente la quan-
tità di polvere specificata e miscelare per 30 
sec in modo da ottenere un impasto omoge-
neo. Evitare la formazione di bolle. Picchiettare 
lievemente il recipiente di miscelazione per eli-
minare le bolle d’aria. Il tempo di lavorazione 
dipende dalla temperatura ambiente. 
PalaXtreme può essere versato una volta tra-

scorsi circa 3 minuti dalla miscelazione a una 
temperatura ambiente di 23°C (73°F); dopo 
6 minuti si raggiunge la fase plastica, che dura 
circa 3 minuti.

Tecnica di polimerizzazione
Per la polimerizzazione nel Palamat® elite o nel 
Palamat®, il materiale preparato deve essere 
miscelato e lasciato riposare sul banco di 
lavoro per un tempo minimo di 7 minuti e mas-
simo di 13 minuti. La superficie della miscela 
deve risultare opaca. Tempo di polimerizza-
zione nel polimerizzatore: 30 minuti, tempera-
tura dell’acqua: 55°C (131°F), pressione: 2 bar.

Procedura di iniezione
Dosaggio e lavorazione
PalaXtreme viene posizionato nel beaker di 
dosaggio con un rapporto di miscelazione di 20 
g di polvere: 12 g di liquido. Versare il liquido 
nel recipiente di miscelazione, aggiungere rapi-
damente la quantità di polvere specificata e 
miscelare per 30 sec in modo da ottenere un 
impasto omogeneo. Questo volume è adatto a 
protesi complete di medie dimensioni. Iniettare 
quando la miscela presenta una superficie 
opaca. Il tempo di attesa tra la miscelazione, l’i-
nizio e l’iniezione a 23°C (73°F) è di circa 7 – 8 
min. I tempi possono variare in funzione della 
temperatura e del volume della miscela. Per 
ulteriori informazioni sulla preparazione di 
PalaXtreme per iniezione, consultare le istru-
zioni per l’uso di Palajet®.

Tecnica di polimerizzazione
Tempo di polimerizzazione nel polimerizzatore: 
30 minuti, temperatura dell’acqua: 
55°C (131°F), pressione: 2 bar. Si raccomanda 
un tempo di polimerizzazione più lungo di 
40 minuti per le parti più spesse, quando viene 
utilizzata la muffola doppia Duoflask.

Lavorazione e lucidatura per iniezione e 
colata
Dopo la ri-occlusione, la protesi viene rimossa 
dal modello e rifinita con frese a taglio incro-
ciato. Prima della lucidatura a pomice, la pro-
tesi deve essere levigata con carta abrasiva a 
dimensione decrescente della grana.

Riparazione
PalaXtreme può essere ribasato, riparato e 
addizionato con tutti i materiali autopolimeriz-
zanti.

Istruzioni per la conservazione
Il materiale non deve essere utilizzato dopo la 
data di scadenza. Una volta aperto, non con-
servare a temperature superiori a 25°C (77°F). 
Evitare l’esposizione diretta al sole. Richiudere 
con cura una volta prelevato il prodotto. Tenere 
lontano dalla portata dei bambini. Prima del 
primo utilizzo, verificare visivamente che non vi 
siano danni. Non utilizzare il prodotto se dan-
neggiato. Per lo smaltimento rispettare le 
schede dei dati di sicurezza e le normative 
nazionali.

Informazioni di pericolo e sicurezza per 
liquidi (metil metacrilato) 
Liquido e vapori facilmente infiammabili. Pro-
voca irritazione cutanea. Provoca grave irrita-
zione oculare. Può provocare una reazione 
allergica cutanea. Può irritare le vie respiratorie. 
Tenere lontano da fonti di calore/scintille/
fiamme libere/superfici riscaldate. – Non 
fumare. Utilizzare impianti elettrici/di ventilazio-
ne/d'illuminazione/a prova di esplosione. IN 
CASO DI CONTATTO CON LA PELLE (o con i 
capelli): togliersi di dosso immediatamente tutti 
gli indumenti contaminati. Sciacquare la pelle/ 
fare una doccia. IN CASO DI CONTATTO CON 
GLI OCCHI: sciacquare accuratamente per 
parecchi minuti. Togliere le eventuali lenti a 
contatto se è agevole farlo. Continuare a sciac-
quare. Trattamento specifico (vedere su questa 
etichetta). Conservare sotto chiave.

Per lo smaltimento rispettare le schede dei dati 
di sicurezza e le normative nazionali. Schede 
di sicurezza e maggiori informazioni sono 
disponibili sul nostro sito web, all’indirizzo: 
www.kulzer.com

® = marchio registrato di Kulzer GmbH
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Descripción del producto
Prótesis en acrílico de uso universal con gran 
resistencia a la rotura para inyección o produc-
ción de modelos. Adecuada para prótesis den-
tales fijas y extraíbles, auto-polimerizable. 
Resulta especialmente recomendable para pró-
tesis soportadas por implantes debido a su 
gran resistencia a la rotura.
Consiste en un polvo de diferentes tonos y 
líquido. 
Composición
Componente principal del polvo:  
copolímero de metacrilato de metilo.
Componentes principales del líquido:  
metacrilato de metilo, dimetacrilato.
PalaXtreme no contiene cadmio.
Indicaciones
Procedimiento de vertido:
– Prótesis totales del maxilar superior e inferior. 
– Prótesis soportada por implante. 
– Prótesis parciales. Monturas múltiples o sim-

ples. 
– Reparaciones y ampliaciones.
– Rebases indirectos. 
– Férulas dentales.
Procedimiento de inyección:
– Prótesis totales del maxilar superior e inferior. 
– Prótesis soportada por implante. 
Contraindicaciones
Están contraindicados los rebases directos con 
material protésico no polimerizado. No utilizar 
en caso de alergia conocida a uno o más com-
ponentes de PalaXtreme.
Observaciones
Solo para el procesamiento en el laboratorio 
dental según su uso previsto. El producto con-
tiene monómeros polimerizables (p. ej. meta-
crilato) que pueden irritar la piel en personas 
sensibles. El producto no debe utilizarse si se 
detecta algún síntoma o se produce irritación, 
así como en caso de alergia conocida a resinas 
basadas en metacrilato.
Tras el procesamiento, todos los materiales de 
prótesis basadas en MMA/PMMA contendrán 
una pequeña proporción de monómero residual 
(dentro de los márgenes permitidos). En casos 
aislados se han descrito reacciones de hiper-
sensibilidad (alergias) trastornos sensitivos 
locales alteraciones del gusto e irritación de la 
mucosa bucal.
Antes de la inserción (recreación o restaura-
ción), normalmente hay que almacenar la 
prótesis dental en agua templada durante al 
menos 12 horas para reducir aún más el 
riesgo de reacciones de intolerancia.
En combinación con geles para duplicar, puede 
producir una decoloración blanca. Use silico-
nas para duplicado. Durante la colocación del 
diente en cera, no debe utilizarse ningún ais-
lante a base de alcohol (para la separación de 
yesos y ceras), ya que puede provocar decolo-
raciones blancas en la superficie basal de la 
prótesis.
El líquido de PalaXtreme suele tener un aspecto 
lechoso. 
Procedimiento de vertido
Preparación
Para la fabricación de modelos, se aconseja un 
yeso duro de tipo 3. Los dientes artificiales 
modelados en cera se fijan por medio de yeso 
o silicona (procedimiento de vertido para den-
taduras parciales). Después de extraer la cera 
con agua caliente (sin aditivos químicos), debe 
aplicarse dos finas capas de Aislar® en el 
modelo de yeso (consulte las instrucciones de 
uso de Aislar®). Solo de este modo se garanti-
zará una calidad de contacto adecuada entre 
PalaXtreme y el modelo maestro. Para mejorar 
la unión entre PalaXtreme y los dientes artificia-
les, las superficies basales deben asperizarse 
con una fresa de diamante grueso (eliminar los 
restos de polvo de pulido) y humedecerse con 
Palabond®. Aplicar Palabond® dos veces con 
un pincel (sin borde de metal) y dejar actuar 
durante 30 segundos cada vez. Después de la 
segunda aplicación, el producto adhesivo está 
activo durante unos 10 min.
Dosificación y procesamiento
La proporción de mezcla recomendada para la 
técnica de vertido es de 10 g de polvo por 6 g 
de líquido. Introducir el líquido en el vaso de 
mezclas, añadir inmediatamente la cantidad de 
polvo correspondiente y removerlo durante 30 
segundos hasta obtener una masa homogé-
nea. Evitar la formación de burbujas. Para eli-
minar las burbujas, golpear suavemente el vaso 
de mezclas. El tiempo de procesamiento 
depende de la temperatura ambiente. Después 
de la mezcla, PalaXtreme se puede verter 
durante aproximadamente 3 min a una tempe-
ratura ambiente de 23°C (73°F); después de 6 
minutos, se alcanza una fase plástica que dura 
unos 3 minutos.

Polimerización
Para la polimerización en Palamat® elite o 
Palamat®, el material preparado debe mez-
clarse y dejarse fraguar durante un mínimo de 7 
y un máximo de 13 minutos en el banco de tra-
bajo. La superficie de la masa debe tener un 
aspecto mate. Tiempo de polimerización en el 
recipiente de presión: 30 minutos; temperatura 
del agua: 55°C (131°F); presión: 2 bar.
Procedimiento de inyección
Dosificación y procesamiento
PalaXtreme se presenta en un vaso dosificador 
con una proporción de mezcla de 20 g de 
polvo por 12 g de líquido. Introducir el líquido 
en el vaso de mezcla, añadir inmediatamente la 
cantidad de polvo correspondiente y removerlo 
durante 30 segundos hasta obtener una masa 
homogénea. Esta cantidad es la correspon-
diente para una prótesis total de tamaño 
medio. El momento de la inyección llega 
cuando la superficie de la masa aparece mate. 
El tiempo de espera entre el comienzo de la 
mezcla y la inyección a 23°C (73°F) es de unos 
7 – 8 minutos. Los tiempos pueden variar en 
función de la temperatura y el volumen de la 
mezcla. Para obtener más información acerca 
de la preparación de inyección de PalaXtreme, 
consultar las instrucciones de uso de Palajet®.
Polimerización
Tiempo de polimerización en el recipiente de 
presión: 30 minutos; temperatura del agua: 
55°C (131°F); presión: 2 bar. Recomendamos 
un tiempo de polimerización más prolongado, 
de 40 minutos, para piezas más gruesas o 
cuando se utiliza Duoflask.
Elaboración y pulido para procedimientos 
de inyección y vertido
Tras la polimerización, la prótesis se extrae del 
modelo y se corta mediante fresas transversa-
les. Antes del pulido con piedra pómez, la pró-
tesis se debe alisar con papel esmeril de gra-
nulado fino.
Reparación
PalaXtreme puede realinearse, repararse y 
complementarse con todos los materiales 
auto-polimerizables Pala.
Conservación
El material no debe utilizarse después de la 
fecha de caducidad. Una vez abierto el pro-
ducto, no debe almacenarse a más de 25°C 
(77°F). Debe evitarse la radiación solar directa. 
Cerrar siempre los recipientes después de su 
uso. Mantener fuera del alcance de los niños. 
Antes de usar el producto por primera vez, 
comprobar la integridad del embalaje primario. 
No utilizar productos que presenten daños.
Riesgos e información de seguridad para 
líquidos (metacrilato de metilo)
Líquido y vapores muy inflamables. Provoca 
irritación cutánea. Provoca irritación ocular 
grave. Puede provocar una reacción alérgica en 
la piel. Puede irritar las vías respiratorias. Man-
tener alejado de fuentes de calor, chispas, 
llama abierta o superficies calientes. – No 
fumar. Utilizar un material eléctrico, de ventila-
ción o de iluminación/antideflagrante. EN 
CASO DE CONTACTO CON LA PIEL (o el pelo): 
Quitarse inmediatamente las prendas contami-
nadas. Aclararse la piel con agua o ducharse. 
EN CASO DE CONTACTO CON LOS OJOS: 
Aclarar cuidadosamente con agua durante 
varios minutos. Quitar las lentes de contacto, 
si lleva y resulta fácil. Seguir aclarando. Se 
necesita un tratamiento específico (ver en esta 
etiqueta). Guardar bajo llave.
Para la eliminación de desechos, consultar la 
ficha de datos de seguridad y las normas 
nacionales. Hay hojas de datos de seguridad y 
más información disponibles en nuestro sitio 
web www.kulzer.com.
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Descrição do produto
Resina acrílica altamente resistente à fratura 
para uso em próteses acrílicas por injeção e 
fundição. Produto auto polimerizável, indicado 
para confecção de próteses totais e removíveis 
definitivas. Especialmente recomendado para 
próteses sobre implantes devido à alta resis-
tência a fraturas.

Composto por um componente em pó em 
várias cores e um componente líquido.

Composição
Principal componente do pó:  
copolímero de metil metacrilato.
Principais componentes do líquido:  
metil metacrilato e dimetacrilato.
O PalaXtreme é livre de cádmio.

Indicações
Aplicações em:
– Próteses totais superiores e inferiores 
– Prótese sobre implante 
– Próteses parciais. Selas múltiplas ou indivi-

duais. 
– Reparos e ampliações
– Reembasamentos indiretos 
– Placas de mordida

Procedimento de injeção:
– Próteses totais superiores e inferiores 
– Prótese sobre implante 

Contraindicações
O reembasamento direto com material proté-
tico não polimerizado é contraindicado. Não 
use no caso de alergia comprovada a um ou 
mais componentes do PalaXtreme.

Notas
Apenas para processamento em laboratórios 
de prótese, de acordo com o uso pretendido. 
O produto contém monômeros polimerizáveis 
(por exemplo, metacrilatos) que podem causar 
sensibilização cutânea em pessoas susceptí-
veis. O produto não deve ser usado em caso 
de qualquer sintoma de irritação ou se houver 
alergias conhecidas a resinas à base de meta-
crilato.
Após o processamento, todos os materiais de 
próteses à base de metil metacrilato/polimetil-
metacrilato sempre contêm uma pequena pro-
porção permitida de monômero residual. 
Foram relatados casos individuais de reações 
de hipersensibilidade (alergias) distúrbios sen-
soriais locais, tais como alterações no paladar 
e irritação da mucosa oral.
Antes da instalação (recriação ou restaura-
ção), a prótese deve ser colocada em água 
morna por pelo menos 12 horas para redu-
zir o risco de reações de intolerância.
Pode ocorrer o esbranquiçamento quando 
usado em combinação com géis de duplica-
ção. Utilize silicone de duplicação. Não use 
qualquer material isolante à base de álcool 
(para separar o gesso e a cera) para a monta-
gem do dente na cera, pois isso pode levar 
ao esbranquiçamento da superfície basal da 
prótese. 
O líquido do PalaXtreme tem aparência leitosa 
característica.

Procedimento de manipulação
Preparação
Recomenda-se o uso de gesso duro tipo III 
para a produção de modelos. Os dentes posi-
cionados na cera são fixados por uma matriz 
de gesso ou silicone (procedimento padrão 
para prótese parcial). Após a remoção da cera 
com água quente (sem aditivos químicos), o 
molde de gesso é revestido com duas finas 
camadas de Aislar® (consulte as instruções de 
uso do Aislar®). Essa é a única maneira de 
garantir um contato de alta qualidade entre o 
PalaXtreme e o molde original. Para melhorar a 
aderência entre o PalaXtreme e os dentes pro-
téticos, as superfícies basais devem ser aspe-
rizadas com uma ponta diamantada de granu-
lação grossa (remova os resíduos de resina) e 
umedecidas com Palabond®. Aplique o 
Palabond® duas vezes com um pincel (sem 
férula de metal) e aguarde 30 segundos após 
cada aplicação. Após a segunda aplicação, a 
superfície permanece reativa à adesão por 
aproximadamente 10 min.

Dosagem e preparo
A proporção de mistura recomendada para a 
técnica de moldagem é de 10 g de pó para 6 g 
de líquido. Coloque o líquido no copo dosador, 
adicione imediatamente a quantidade indicada 
de pó e misture por 30 s até se formar uma 
massa homogênea. Evite a formação de 

bolhas. Agite levemente o copo graduado para 
remover as bolhas de ar. O tempo de preparo 
depende da temperatura ambiente. O 
PalaXtreme pode ser vertido aproximadamente 
3 min após a mistura feita em temperatura 
ambiente de 23°C (73°F); após 6 min, atinge-se 
uma fase plástica, com duração de aproxima-
damente 3 min.

Polimerização
Para a polimerização no Palamat® elite ou 
Palamat®, o material preparado deve ser mistu-
rado e deixado em repouso por no mínimo 
7 min e no máximo 13 min. A superfície da 
mistura deve ter uma aparência opaca. Tempo 
de polimerização no recipiente de pressão: 
30 min. Temperatura da água: 55°C (131°F). 
Pressão: 2 bar.

Procedimento de injeção
Dosagem e processamento
O PalaXtreme é colocado no béquer graduado 
em uma proporção de mistura de 20 g de pó 
para 12 g de líquido. Coloque o líquido no 
copo graduado, adicione imediatamente a 
quantidade indicada de pó e agite por 30 s até 
se formar uma massa homogênea. Este volume 
é adequado para próteses totais de tamanho 
médio. Injete quando a mistura apresentar uma 
superfície opaca. O tempo de espera entre a 
mistura, o início e a injeção a 23°C (73°F) é de 
cerca de 7 a 8 minutos. Os tempos podem 
variar dependendo da temperatura e do volume 
de mistura. Para obter mais informações sobre 
a preparação do PalaXtreme para injeção, con-
sulte as instruções de uso do Palajet®.

Polimerização
Tempo de polimerização no recipiente de pres-
são: 30 min. Temperatura da água: 
55°C (131°F). Pressão: 2 bar. Recomendamos 
um tempo maior de polimerização de 40 min 
para peças mais grossas ou quando o Duoflask 
for usado.

Processamento e polimento 
Após a reoclusão, a prótese é removida do 
modelo e feito o acabamento com brocas. 
Antes do polimento com pedra-pomes, a pró-
tese deve ser alisada com lixas de granulome-
trias decrescentes.

Reparo
O PalaXtreme pode ser reembasado, reparado 
e adicionado a todos os materiais de autopoli-
merização Pala.

Instruções de armazenamento
O material não deve ser usado após a data de 
validade. Após a abertura, não armazene a 
temperaturas acima de 25°C (77°F). Evite a 
exposição direta ao sol. Feche a embalagem 
cuidadosamente após o uso. Mantenha longe 
de crianças. Antes da primeira utilização, efe-
tue uma inspeção visual. Os produtos danifica-
dos não devem ser utilizados. Seguir as instru-
ções de descarte na documentação técnica de 
segurança do produto e a legislação nacional.

Riscos/precauções de segurança quanto ao 
líquido (Metacrilato de metila) 
Líquido e vapor facilmente inflamáveis. Pro-
voca irritação cutânea. Provoca irritação ocular 
grave. Pode provocar uma reacção alérgica 
cutânea. Pode provocar irritação das vias res-
piratórias. Manter afastado do calor/faísca/
chama aberta/superfícies quentes. – Não 
fumar. Utilizar equipamento eléctrico/de venti-
lação/de iluminação/à prova de explosão. SE 
ENTRAR EM CONTACTO COM A PELE (ou o 
cabelo): despir/retirar imediatamente toda a 
roupa contaminada. Enxaguar a pele com 
água/tomar um duche. SE ENTRAR EM CON-
TACTO COM OS OLHOS: enxaguar cuidadosa-
mente com água durante vários minutos. Se 
usar lentes de contacto, retire-as, se tal lhe for 
possível. Continuar a enxaguar. Tratamento 
específico (ver no presente rótulo). Armazenar 
em local fechado à chave.

Seguir as instruções de eliminação na docu-
mentação técnica de segurança do produto e a 
legislação nacional. Veja as fichas de dados de 
segurança e outras informações disponíveis 
em nosso site www.kulzer.com
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Productbeschrĳving
Zeer breukbestendige, universeel toepasbare 
prothesekunststof; geschikt voor injecteren en 
gieten. Geschikt voor definitieve en uitneem-
bare protheses, auto-polymeriserend. Vanwege 
de hoge breukweerstand in het bijzonder aan-
bevolen voor implantaatgedragen prothesen.

Bestaat uit een poeder in verschillende kleuren 
en een vloeistof.

Samenstelling
Belangrijkste bestanddeel poeder:  
Copolymeer van methylmethacrylaat.
Belangrijkste bestanddeel vloeistof:  
Methylmethacrylaat, dimethacrylaat
PalaXtreme is cadmiumvrij.

Indicaties
Gietprocedure:
– Volledige boven- en onderprotheses 
– Implantaatgedragen protheses 
– Partiële protheses – een of meerdere zadels. 
– Reparaties en uitbreidingen
– Indirect relinen 
– Splinten

Injectieprocedure:
– Volledige boven- en onderprotheses 
– Implantaatgedragen protheses 

Contra-indicaties
Directe relining met ongepolymeriseerd prothe-
semateriaal is een contra-indicatie. Niet gebrui-
ken bij aangetoonde allergie voor één of meer 
bestanddelen van PalaXtreme.

Opmerkingen
Uitsluitend voor gebruik in tandtechnische 
laboratoria conform het beoogde doel. Dit pro-
duct bevat polymeriseerbare monomeren (bij-
voorbeeld methacrylaten) die, bij daarvoor 
gevoelige personen, kunnen leiden tot overge-
voeligheidsreacties van de huid. Bij irritatie of 
bekende allergieën voor kunstharsen op basis 
van methylacrylaten of acrylaten, mag het pro-
duct niet gebruikt worden.
Alle prothesematerialen op MMA/PMMA-basis 
bevatten na verwerking altijd een toegestane, 
kleine hoeveelheid restmonomeer. In zeldzame 
gevallen zijn overgevoeligheidsreacties (aller-
gieën) gebaseerde, verstoorde gevoelswaarne-
mingen, verstoorde smaakwaarnemingen en 
irritatie van het mondslijmvlies beschreven.
Om het risico op een allergische reactie nog 
verder te verminderen, moet de prothese 
(nieuwe prothese of reparatie) voor het 
plaatsen in de mond minimaal 12 uur in 
handwarm water worden bewaard.
Kan leiden tot witverkleuringen bij gebruik in 
combinatie met dupliceergels. Gebruik dupli-
ceersiliconen. Gebruik, bij het opstellen van de 
tanden in was, geen isolatiemateriaal op alco-
holbasis (om het gips en de was van elkaar te 
scheiden). Dit kan leiden tot witte verkleuringen 
op het basale vlak van de prothese.
De vloeistof van PalaXtreme ziet er melkachtig 
uit.

Gietprocedure
Voorbereiding
Voor het maken van modellen wordt tandheel-
kundig gips van type III aanbevolen. De in was 
opgestelde tanden worden gefixeerd met gips 
of siliconen matrix (gietprocedure voor partiële 
prothese). Na het verwijderen van de was met 
heet water (zonder chemische toevoegingen), 
wordt het gipsmodel tweemaal voorzien van 
een dun laagje Aislar® (zie de gebruiksaanwij-
zing voor Aislar®). Alleen op deze manier kan 
een hoogkwalitatief contact tussen PalaXtreme 
en het model worden gewaarborgd. Om de 
hechting tussen PalaXtreme en de prothe-
se-elementen te versterken, dienen de basale 
vlakken te worden opgeruwd met een grove 
diamant (slijpstof verwijderen) en daarna te 
worden voorzien van Palabond®. Breng twee-
maal Palabond® aan met een kwastje (zonder 
metalen zetting) en laat na elke laag 30 sec 
drogen. Het adhesief blijft na het aanbrengen 
van de tweede laag gedurende ongeveer 10 
minuten actief.

Dosering en verwerking
De aanbevolen mengverhouding voor de giet-
techniek is 10 g poeder : 6 g vloeistof. Doe de 
vloeistof in de mengbeker, voeg direct de over-
eenkomstige hoeveelheid poeder toe en roer 
dit gedurende 30 seconden tot een homogene 
massa. Voorkom luchtinsluiting. Tik voorzichtig 
op de mengbeker om eventuele luchtbelletjes 
te verwijderen. De verwerkingstijd hangt af van 
de omgevingstemperatuur. Bij een kamertem-

peratuur van 23°C (73°F) kan PalaXtreme onge-
veer 3 minuten na het mengen worden gego-
ten; na 6 minuten wordt een plastische fase 
bereikt die ongeveer 3 minuten duurt.

Polymerisatie
Voor polymerisatie in de Palamat® elite of 
Palamat® moet het materiaal worden gemengd; 
daarna minimaal 7 minuten en maximaal 13 
minuten laten staan om te harden. Het opper-
vlak van het mengstel moet mat zijn. Polymeri-
satietijd in de drukpan: 30 minuten, watertem-
peratuur: 55°C (131°F), druk: 2 bar.

Injectieprocedure
Dosering en verwerking
PalaXtreme in een mengverhouding van 20 g 
poeder : 12 g vloeistof in een doseerbeker 
afmeten. Doe de vloeistof in de mengbeker, 
voeg direct de overeenkomstige hoeveelheid 
poeder toe en roer dit gedurende 30 seconden 
tot een homogene massa. Deze hoeveelheid is 
voldoende voor volledige prothesen van gemid-
delde grootte. Injecteren als het mengsel een 
mat oppervlak heeft. De wachttijd tussen het 
mengen, de start en het injecteren op 23°C 
(73°F) bedraagt ongeveer 7 – 8 minuten. Deze 
tijden kunnen afwijken, afhankelijk van de tem-
peratuur en het mengvolume. Zie voor meer 
informatie over de verwerking van PalaXtreme 
voor de injectietechniek de gebruiksaanwijzing 
voor Palajet®.

Polymerisatie
Polymerisatietijd in de drukpan: 30 minuten, 
watertemperatuur: 55°C (131°F), druk: 2 bar. 
Het wordt aangeraden voor dikkere delen of bij 
gebruik van een Duoflask een langere polymeri-
satietijd van 40 minuten aan te houden.

Verwerken en polijsten van geïnjecteerde en 
gegoten protheses
Na het opnieuw in occlusie zetten, wordt de 
prothese van het model verwijderd en met 
kruisgetande frezen bewerkt. Voor het polijsten 
met puimsteen, wordt de prothese met schuur-
papier met aflopende korrelgrootte gladge-
maakt.

Reparatie
Werkstukken gemaakt van PalaXtreme kunnen 
worden gerelined, gerepareerd en uitgebreid 
met alle Pala auto-polymerisatiematerialen.

Bewaarinstructies
Het materiaal mag na het verstrijken van de 
houdbaarheidsdatum niet meer worden 
gebruikt. Bewaar het materiaal na openen bij 
een temperatuur van maximaal 25°C (77°F). 
Vermijd blootstelling aan direct zonlicht. Na 
gebruik altijd de verpakking goed sluiten. Bui-
ten het bereik van kinderen bewaren. Voor het 
eerste gebruik visueel op beschadigingen con-
troleren. Beschadigde producten mogen niet 
worden gebruikt. Voor afvoer volgt u de 
instructies op het veiligheidsinformatieblad en 
de van toepassing zijnde nationale regels.

Risico’s van en veiligheidsmaatregelen voor 
vloeistoffen (methylmethacrylaat) 
Licht ontvlambare vloeistof en damp. Veroor-
zaakt huidirritatie. Veroorzaakt ernstige oogirri-
tatie. Kan een allergische huidreactie veroorza-
ken. Kan irritatie van de luchtwegen 
veroorzaken. Verwijderd houden van warmte/
vonken/open vuur/hete oppervlakken. – Niet 
roken. Explosieveilige elektrische/ventilatie-/
verlichtings- apparatuur gebruiken. BIJ CON-
TACT MET DE HUID (of het haar): verontrei-
nigde kleding onmiddellijk uittrekken – huid met 
water afspoelen/afdouchen. BIJ CONTACT 
MET DE OGEN: voorzichtig afspoelen met 
water gedurende een aantal minuten; contact-
lenzen verwijderen, indien mogelijk; blijven 
spoelen. Specifieke behandeling vereist (zie op 
dit etiket). Achter slot bewaren.

Voor afvoer volgt u de instructies op het veilig-
heidsinformatieblad en de van toepassing 
zijnde nationale regels. Veiligheidsinformatie-
bladen en meer informatie zijn beschikbaar op 
onze website www.kulzer.com
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Produktbeskrivning
Mycket frakturtålig, universellt användbar pro-
tesakryl för injicering och gjutning. Lämplig för 
permanenta och avtagbara proteser, autopoly-
merisering. Rekommenderas särskilt för 
implantatstödd protetik tack vare den höga 
frakturtåligheten.

Består av en pulverkomponent i olika färger 
samt vätska.

Sammansättning
Huvudsaklig pulverkomponent:  
Metylmetakrylat-sampolymer.
Huvudsakliga vätskekomponenter:  
Metylmetakrylat, dimetakrylat
PalaXtreme är kadmiumfritt.

Indikationer
Gjutning:
– Fullständig tandprotes för över- och under-

käke 
– Implantatstödd protes 
– Partiella proteser. Flera eller enstaka sadlar. 
– Reparationer och förstoring
– Indirekta rebaseringar 
– Dentala stödskenor

Injicering:
– Fullständig tandprotes för över- och under-

käke 
– Implantatstödd protes 

Kontraindikationer
Direkta rebaseringar med opolymeriserat pro-
tesmaterial är kontraindicerade. Vid känd 
allergi mot en eller flera komponenter i 
PalaXtreme ska produkten inte användas.

Anmärkningar
Får endast bearbetas enligt avsedd använd-
ning i dentallaboratorium. Produkten innehåller 
polymeriserbara monomerer (till exempel 
metakrylater) som kan irritera huden hos käns-
liga personer. Om symtom eller irritationer 
uppstår eller vid kända allergier mot harts med 
metakrylatbas ska produkten inte användas.
Efter bearbetning innehåller alla MMA/
PMMA-baserade protesmaterial alltid ett tillå-
tet, litet restinnehåll av monomerer. Överkäns-
lighetsreaktioner (allergier) lokala sensoriska 
störningar, smakstörningar och irritation i 
munslemhinnor har beskrivits i enstaka fall.
Före isättning (återskapande eller konstruk-
tion) måste protesen i regel förvaras i ljum-
met vatten i minst 12 timmar för att minska 
risken för intoleransreaktioner.
Kan leda till vit missfärgning vid användning i 
kombination med dupliceringsgeler. Använd 
dupliceringssilikon. Vid tanduppställning i vax 
ska inga alkoholbaserade isoleringsmedel 
användas (t.ex. för att skilja gips och vax) efter-
som det kan leda till vit missfärgning på prote-
sens basalyta. Vätskan i PalaXtreme har ett 
typiskt mjölkigt utseende.

Gjutning
Förberedelser
Ett hårdgips av typ III rekommenderas för 
modeller. Tänderna placerade i vax fixeras med 
hårdgips eller silikonmatris (gjutning för parti-
ella proteser). När vaxet har avlägsnats med 
varmt vatten (inga kemiska tillsatser) förses 
gipsavgjutningen med två tunna strykningar 
med Aislar® (se bruksanvisningen till Aislar®). 
Detta är nödvändigt för att säkerställa en hög-
kvalitativ kontaktyta mellan PalaXtreme och 
huvudgjutningen. För att förbättra förbindelsen 
mellan PalaXtreme och de protetiska tänderna 
ska basalytorna ruggas upp med en grov dia-
mantborr (avlägsna slipdammet) och fuktas 
med Palabond®. Stryk på Palabond® två 
gånger med pensel (utan metallinfattning) och 
låt verka i 30 sekunder efter varje strykning. 
Efter den andra strykningen är häftmedlet 
aktivt i cirka 10 minuter.

Dosering och bearbetning
Rekommenderat blandningsförhållande för 
gjutningsmetoden är 10 g pulver: 6 g vätska. 
Häll vätskan i blandningsbägaren, tillsätt ome-
delbart den angivna volymen pulver och rör om 
i 30 sekunder tills en homogen massa har bild-
ats. Undvik bubbelbildning. Slå lätt på bland-
ningsbägaren för att avlägsna luftbubblor. 
Bearbetningstiden beror på omgivningens tem-
peratur. PalaXtreme är gjutbar cirka 3 minuter 
efter att den blandats i en rumstemperatur på 
23°C (73°F). Efter 6 minuter uppnås en plastisk 
fas som varar i cirka 3 minuter.

Polymerisering
För polymerisering i Palamat® elite eller 
Palamat® ska det tillredda materialet blandas 
och låta stå för härdning i minst 7 minuter, och 
som mest i 13 minuter. Blandningens yta ska 
se matt ut. Polymeriseringstid i tryckkärlet: 
30 minuter, vattentemperatur: 55°C (131°F), 
tryck: 2 bar.

Injicering
Dosering och bearbetning
PalaXtreme placeras i doseringsbägaren i ett 
blandningsförhållande på 20 g pulver: 12 g 
vätska. Häll vätskan i blandningsbägaren, till-
sätt omedelbart den angivna volymen pulver 
och rör om i cirka 30 sekunder tills en homogen 
massa bildats. Den här volymen är lämplig för 
helproteser av genomsnittlig storlek. Injicera 
när blandningen har en matt yta. Väntetiden 
mellan blandning, start och injicering vid 23°C 
(73°F) är cirka 7–8 minuter. Tiden kan variera 
beroende på temperatur och blandningsvolym. 
Mer information om beredning av PalaXtreme 
för injicering finns i bruksanvisningen till 
Palajet®.

Polymerisering
Polymeriseringstid i tryckkärlet: 30 minuter, 
vattentemperatur: 55°C (131°F), tryck: 2 bar. Vi 
rekommenderar en längre polymeriseringstid 
på 40 minuter för tjockare bitar eller när 
Duoflask används.

Bearbetning och polering för injicering och 
gjutning
Efter re-ocklusion tas protesen bort från model-
len och bearbetas med en krysstandad fräs. 
Före polering med pimpsten ska protesen glät-
tas med sandpapper med avtagande kornstor-
lek.

Reparation
PalaXtreme kan rebaseras, repareras och kom-
pletteras med alla Pala-autopolymeriserings-
material.

Förvaringsanvisningar
Använd inte materialet efter utgångsdatumet. 
Öppnad förpackning ska förvaras vid högst 
25°C (77°F). Undvik direkt solljus. Förslut för-
packningen noggrant efter användning. Förva-
ras utom räckhåll för barn. Kontrollera att pro-
dukten inte är skadad innan den används första 
gången. Skadade produkter får inte användas. 
För avfallshantering, följ säkerhetsanvisning-
arna för produkten och nationella föreskrifter.

Risker och säkerhetsinformation för vätskan 
(metylmetakrylat) 
Mycket brandfarlig vätska och ånga. Irriterar 
huden. Orsakar allvarlig ögonirritation. Kan 
orsaka allergisk hudreaktion. Kan orsaka irrita-
tion i luftvägarna. Får inte utsättas för värme/
gnistor/öppen låga/heta ytor. – Rökning för-
bjuden. Använd explosionssäker elektrisk/ven-
tilations-/belysnings-/utrustning. VID HUDKON-
TAKT (även håret): Ta omedelbart av alla 
nedstänkta kläder. Skölj huden med vatten/
duscha. VID KONTAKT MED ÖGONEN: Skölj 
försiktigt med vatten i flera minuter. Ta ur even-
tuella kontaktlinser om det går lätt. Fortsätt att 
skölja. Särskild behandling (se på etiketten). 
Förvaras inlåst.

För avfallshantering, följ säkerhetsanvisning-
arna för produkten och nationella föreskrifter. 
Säkerhetsdatablad och mer information finns 
på vår webbplats www.kulzer.com
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Manufacturer: 
Kulzer GmbH 
Leipziger Straße 2 
63450 Hanau (Germany)

Made in Romania

Distributed in USA/Canada exclusively by: 
Kulzer, LLC 
4315 South Lafayette Blvd. 
South Bend, IN 46614-2517 
1-800-431-1785

Caution: Federal law restricts this device to sale  
by or on the order of a dental professional.

Importado e Distribuído no Brasil por  
Kulzer South América Ltda.  
CNPJ 48.708.010/0001-02  
Rua Cenno Sbrighi, 27 – cj. 42 
São Paulo – SP – CEP 05036-010  
sac@kulzer-dental.com

Resp. Técnica: Dra. Regiane Marton – CRO 70.705  
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